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Service- und Notrufnummern

Aus dem Inhalt

• Bekanntmachung der Einladung zur 14. Sitzung des Stadtrates am 19.03.2026 Seite 10

Allgemeinmedizin

Die ärztliche Versorgung der Stadt Aken (Elbe) mit ihren Ort-
schaften Kleinzerbst, Kühren, Mennewitz und Susigke erfolgt
einheitlich. Der diensthabende Bereitschaftsarzt ist mon-
tags, dienstags und donnerstags von 19:00 bis 07:00 Uhr des
Folgetages, mittwochs und freitags von 14:00 bis 07:00 Uhr
des Folgetages sowie an den Wochenenden und Feiertagen
von 07:00 bis 07:00 Uhr des Folgetages über die zentrale
Notdiensttelefonnummer 116117 bundesweit oder über die
Rettungsleitstelle des Landkreises Anhalt-Bitterfeld unter der
Telefonnummer 03493/513150 erreichbar. Außerhalb der
Notdienstzeiten melden sich bitte alle Patienten im Bedarfs-
fall bei ihren jeweiligen Hausärzten. Diese geben Auskunft,
auch über den Anrufbeantworter, bei welchem Arzt sich drin-
gend behandlungsbedürftige Patienten vorstellen können.

Notdienste der Apotheken in dringenden  
Notfällen und bei Notrezepten

Bitte entnehmen Sie die Bereitschaftsdienste für die Apothe-
ken dem aktuellen Aushang an den Türen der Akener Apo-
theken. Die aktuellen Notdienstpläne können auch unter
www.aponet.de abgerufen werden.

Stadt Aken (Elbe)

Die Erreichbarkeit des Bereitschaftsdienstes im Stadtgebiet
der Stadt Aken (Elbe) und in den Ortschaften ist wie folgt ge-
regelt: Zur Gefahrenabwehr ist außerhalb der Dienstzeiten
des Ordnungsamtes der Stadt Aken (Elbe) prinzipiell die Ein-
satzleitstelle des Landkreises Anhalt-Bitterfeld unter der Tel.-
Nr. 03493/513150 zu informieren.

Der Stadtrat und seine Ausschüsse  
tagen wie folgt

Ausschuss für Tourismus, Soziales, Schule,
Kultur & Sport 07.05.2026
Ausschuss für Bau, Planung, Sanierung und
Ordnung 12.05.2026
Haushalts- und Finanzausschuss 20.05.2026
Betriebsausschuss 21.05.2026
Hauptausschuss 04.06.2026
Stadtrat 19.03./18.06.2026

Stadtwerke Aken (Elbe)

Köthener Chaussee 1
06385 Aken (Elbe)
Tel.: 034909 88710
Fax: 034909 88715
E-Mail: info@stadtwerke-aken.de
Web: www.stadtwerke-aken.de

Telefonische Erreichbarkeit des Bereitschaftsdiensts bei
Störungen und Havarien in der Trinkwasser- und Fern-
wärmeversorgung:
Montag bis Freitag in der Zeit von 15:00 Uhr bis 06:30 Uhr
sowie an Sonn- und Feiertagen unter der Telefonnummer
0172 6308264.

Abwasserzweckverband Aken (Elbe)

Köthener Chaussee 01
06385 Aken (Elbe)
Tel.: 034909 337-6
Fax: 034909 337-70
E-Mail: azv_aken@t-online.de
www.azvaken.de
Bereitschaftsdienst: 0177 241 42 33

Stadtverwaltung Aken (Elbe)

Tel.: 034909 803, Fax: 034909 80412
E-Mail: info@aken.de
Presseanfragen: pressestelle@aken.de
Internet: www.aken.de
Allgemeine Sprechzeiten
Montag – Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr sowie 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag geschlossen

Bürgermeistersprechstunde

Die Bürgermeistersprechstunde findet

am Donnerstag, dem 26.03., 23.04. und 28.05.2026
in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr

im Büro des Bürgermeisters (Rathaus, Markt 11) statt.

Bereitschaftsdienst der Zahnärzte

Der Bereitschaftsdienst ist an allen Wochenenden in der Zeit

von 10:00 – 12:00 Uhr sowie 17:00 – 18:00 Uhr

erreichbar. Eine aktuelle Auskunft, welche Praxis für den jeweiligen Bereitschaftsdienst eingeteilt ist, erhalten Sie telefonisch
über die Rettungsleitstelle des Landkreises Anhalt-Bitterfeld unter 03493 513150.

Die nächste Ausgabe erscheint am:Mittwoch, 15. April 2026

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist:Montag, der 30. März 2026
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Grußwort des Bürgermeisters

Liebe Akenerinnen und Akener, liebe Bürgerinnen und Bürger der Ortschaften,
kaum etwas beschreibt unsere Stadt im engen Zusammen-
spiel mit der Natur deutlicher als das, was wir in den ver-
gangenen Wochen erlebt haben: Die Elbe – unsere Lebens-
ader – hatte starken Eisgang und war voller Eisschollen. Das
Hafenbecken lag still. Schiffe mussten warten. Auch unsere
Akener Elbfähre konnte über Tage hinweg nicht verkehren.

Wer an der Elbe stand, spürte Ehrfurcht. Eis, das sich schob
und brach. Kälte, die den Fluss zu zähmen schien – und
doch nur ein vorübergehender Zustand war. Ein Blick in
die Chroniken zeigt: Es ist Jahrzehnte her, dass die Elbe zu-
letzt vollständig zufror. Dies geschah im Winter 1963 – für
rund 35 Tage. Die extremen Kältephasen im Januar und
Februar 2026 brachten uns wieder dichten Eisgang und
teils geschlossene Abschnitte. Für viele war es ein seltenes,
beinahe historisches Bild.

Und doch liegt im Winter immer schon der Keim des Früh-
lings.

Am 20. März 2026 beginnt offiziell der Frühling. Und wir
erleben gerade, wie dieser leise Einzug geschieht: Das Licht
verändert sich. Die Tage gewinnen an Länge. Erste Knos-
pen wagen sich hervor. Die Auen beginnen zu atmen.

Johann Wolfgang von Goethe schrieb:

„Vom Eise befreit sind Strom und Bäche durch des
Frühlings holden, belebenden Blick.“

Diese Worte beschreiben unsere Natur in diesem Jahr
sehr treffend. Aber sie beschreiben auch uns. Denn jeder
Frühling erinnert uns daran, dass Stillstand nicht das letzte
Wort hat, dass Bewegung zurückkehrt, dass neues Leben
möglich ist.

Mit diesem Aufbruch beginnen auch in Aken die ersten ge-
meinsamen Schritte in die neue Saison. Am 28. März 2026
laden wir Sie gemeinsam mit unserem Kooperationspart-
ner, dem Soroptimist International Club Dessau-Wörlitz,
herzlich ein, von 10:00 bis 12:00 Uhr im Akener Schulwald
500 junge Bäume zu pflanzen. Jeder Setzling steht für Ver-
antwortung, für Zukunft und für Vertrauen in das, was
wächst.

Vielleicht ist es ein schönes Bild: Während die Natur neu
erwacht, setzen wir selbst neue Wurzeln – sichtbar, dau-
erhaft und gemeinschaftlich. Ich würde mich sehr freuen,
wenn viele von Ihnen mit dabei sind.

Am Ostersamstag, dem 4. April 2026 um 10:00 Uhr, starten
wir gemeinsam mit dem Kneipp-Verein-Aken (Elbe) e.V. in
die neue Kneipp-Saison im Wasser- und Gesundheitspark.
Der Verein ist in den vergangenen Jahren beeindruckend
gewachsen und steht für Gesundheit, Bewegung und eine
starke Gemeinschaft. Egal wie kalt es an diesem Tag sein
wird – wir werden im Storchengang durchs Wasser gehen.
Denn schon Sebastian Kneipp sagte:

„Wer nicht jeden Tag etwas für seine Gesundheit auf-
bringt, muss eines Tages sehr viel Zeit für die Krank-
heit opfern.“

Vielleicht ist genau das ein gutes Motto für diesen Frühling:
Rausgehen, mitmachen, sich bewegen – für sich selbst und
für unsere Gemeinschaft.

Im Anschluss führt die „Zwei Fähren Tour“ durch unsere
Elbauen. Wer im Frühling entlang der Elbe radelt, spürt
Weite, Ruhe und die besondere Kraft unserer Landschaft
im Biosphärenreservat Mittelelbe. Die Stadt Aken (Elbe)
und unser Gästeführer Bodo Borrmann laden Sie herzlich
ein, bei dieser besonderen Radtour dabei zu sein und un-
sere Heimat einmal ganz bewusst zu erleben.

Wenn die Natur neu erwacht, wenn das Wasser wieder frei
fließt und die Tage heller werden, dann wächst auch die
Freude auf das Osterfest. Am 5. April 2026 feiern wir Oster-
sonntag – ein Fest der Hoffnung, des Neubeginns und des
Vertrauens, dass nach Dunkelheit Licht kommt. Für viele
ist es ein ganz persönlicher Tag: Zeit mit den Lieben, mit
der Familie oder den Freunden, ein gemeinsames Essen,
vielleicht ein Spaziergang an der frischen Luft entlang der
Elbe. Kinder suchen mit leuchtenden Augen ihre Osternes-
ter, bunte Eier werden entdeckt, kleine Überraschungen
bringen große Freude.

Gerade diese einfachen, gemeinsamen Momente sind es,
die uns tragen.

Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes und frohes Osterfest,
erholsame Stunden im Kreis Ihrer Lieben –
und besonders unseren Kleinsten
viele bunte Eier und gut gefüllte Nester.

Bleiben Sie zuversichtlich und Ihrer Stadt gewogen.

Ihr
Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister

Foto: KI-generiert
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Bericht der Stadtverwaltung

Vom Förderbescheid zur Umsetzung – Baustart zur Instandsetzung der Eisenbahnstrecke Köthen – Aken

Dass heute wieder Bauarbeiten auf der Eisenbahnstrecke
Köthen – Aken stattfinden, grenzt fast an ein kleines Wun-
der. Nachdem die Strecke außer Betrieb genommen werden
musste und ihre Zukunft lange ungewiss war, ist die Wieder-
inbetriebnahmemit dem Beginn der Bauarbeiten nun wieder
in greifbare Nähe gerückt.

„Es scheint immer unmöglich, bis es getan ist.“
(Nelson Mandela)

Was heute sichtbar wird, ist das Ergebnis eines langen und
intensiven Prozesses mit vielen Abstimmungen und erhebli-
chem Engagement im Hintergrund. Der Weg bis zu diesem
Baustart war alles andere als selbstverständlich. Über einen
längeren Zeitraum hinweg erschien eine Instandsetzung der
Strecke angesichts der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen
und des hohen Investitionsbedarfs nahezu aussichtslos.
Erst durch die Förderung des Landes Sachsen-Anhalt und die
gemeinsame finanzielle Beteiligung der regionalen Partner
konnte das Projekt schließlich realisiert werden. Die Unter-
stützung durch das Land sowie das Engagement von Stadt,
Landkreis, Hafen und Eisenbahninfrastrukturbetreiber mach-
ten es möglich, die notwendigen Mittel zu sichern und die
Instandsetzung auf den Weg zu bringen. Dieses Zusammen-
spiel verschiedener Partner stellt ein außergewöhnliches Bei-
spiel für regionalen Zusammenhalt und gemeinsames Han-
deln dar.

Am 9. Februar 2026 haben mit dem Beginn der Bauarbeiten
die konkreten Instandsetzungsmaßnahmen an der Eisen-
bahnstrecke Köthen – Aken (Elbe) begonnen. Mit diesem Bau-
start wird nun umgesetzt, was über Jahre hinweg vorbereitet
wurde.
Zum Beginn der Bauarbeiten besuchte Ministerin Dr. Lydia
Hüskens, Ministerin für Infrastruktur und Digitales des Lan-
des Sachsen-Anhalt, die Stadt Aken (Elbe), um sich vor Ort
über den Projektstart zu informieren. Neben der Ministerin
nahmen auch der Bürgermeister, Jan-Hendrik Bahn, der Ge-
schäftsführer der Hafenbetrieb Aken GmbH, Jan Schwärzel,
der Stadtratsvorsitzende, Dr. Lothar Seibt, der Dezernats-
leiter für Bauen und ländliche Entwicklung des Landkreises
Anhalt-Bitterfeld, Andreas Rößler, von der Entwicklungs- und
Wirtschaftsförderungsgesellschaft (EWG), Frau Schöne, der
Verein Eisenbahnfreunde Aken e.V. durch Holger Fuchs so-
wie der Geschäftsführer der Deutschen Regionaleisenbahn
GmbH (DRE), Gerhard J. Curth und der Projektleiter der DRE,
Jochen Reitstätter, teil.
Da die ersten Gleisbauarbeiten am Bahnübergang in Treb-
bichau erfolgten, freuten wir uns, auch den Bürgermeister
des Osternienburger Landes, Torsten Lorenz, zu begrüßen.

Wichtige Infrastruktur für Hafen und Wirtschaft
Die Eisenbahnstrecke Köthen – Aken verbindet den Binnen-
hafen Aken mit dem überregionalen Schienennetz und ist da-
mit ein zentraler Bestandteil der trimodalen Infrastruktur des
Standortes. Erst das Zusammenspiel von Wasserstraße, Stra-
ße und Schiene ermöglicht leistungsfähige und wirtschaftli-
che Transportketten für Industrie- und Logistikunternehmen.
Die Schienenanbindung stellt damit einen wichtigen Stand-
ortfaktor für bestehende Unternehmen dar und bildet zu-
gleich eine wesentliche Grundlage für zukünftige wirtschaftli-
che Entwicklungen und Unternehmensansiedlungen in Aken
und der Region.
In den vergangenen Jahren war die Strecke durch einen erheb-
lichen Instandhaltungsbedarf geprägt. Gleichzeitig waren die
Einnahmen aus dem Streckenbetrieb begrenzt, sodass eine
grundlegende Erneuerung der Infrastruktur ohne öffentliche
Unterstützung kaummöglich gewesenwäre. Der Güterverkehr
kam aufgrund der Corona Pandemie, des Ukrainekrieges und
der damit verbundenen Energiekrise fast völlig zum Erliegen.
Die nun begonnenenMaßnahmen dienen dazu, die technische
Infrastruktur wieder dauerhaft nutzbar zu machen und pers-
pektivisch neue Verkehre zu ermöglichen.

Außergewöhnliches Finanzierungsmodell
Die Umsetzung des Projektes wurde durch ein besonderes
Finanzierungsmodell ermöglicht, das die enge Zusammenar-
beit zwischen Land, Kommune und Wirtschaft widerspiegelt.
Das Land Sachsen-Anhalt stellte Fördermittel in Höhe von
200.000 Euro bereit. Die notwendige Kofinanzierung wurde
durch ein gemeinsames kommunal-betriebliches Engage-
ment gesichert, was es so noch nicht gegeben hat:
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➢ Hafenbetrieb Aken GmbH: 75.000 Euro
➢ Stadt Aken (Elbe): 50.000 Euro
➢ Landkreis Anhalt-Bitterfeld: 25.000 Euro
➢ DRE: 50.000 Euro
Durch diese gemeinsame Finanzierung konnte die Grundlage
für die Instandsetzung der Strecke geschaffen werden. Das
Projekt ist damit ein Beispiel dafür, wie durch das Zusammen-
wirken der verschiedenen Partner wichtige Infrastrukturmaß-
nahmen realisiert werden können.

(v.l.: Schöne, Rößler, Bahn, Dr.Seibt, Dr.Hyskens, Schwärzel,
Fuchs, Curth, Lorenz)

Gemeinsamer Letter of Intent als Grundlage
Ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur Umsetzung war der
durch Bürgermeister Bahn initiierte und gemeinsam unter-
zeichnete Letter of Intent zwischen Stadt Aken (Elbe), Land-
kreis Anhalt-Bitterfeld, Hafenbetrieb Aken GmbH, Eisenbahn-
infrastrukturbetreiber, Eisenbahnfreunde Aken (Elbe) e.V.
sowie weiteren Partnern.
Mit dieser gemeinsamen Erklärung wurde das Ziel festge-
halten, die Bahnstrecke dauerhaft zu erhalten, technisch zu
ertüchtigen und die Schienenanbindung des Binnenhafens
langfristig zu sichern. Gleichzeitig wurde damit ein klares
Signal gegenüber dem Land Sachsen-Anhalt gesetzt, dass die
Region geschlossen hinter dem Projekt steht und bereit ist,
Verantwortung zu übernehmen.
Dieser gemeinsame Ansatz war eine wichtige Voraussetzung
für die spätere Förderentscheidung des Landes Sachsen-An-
halt.

Konsequente Umsetzung seit Förderzusage
Nach der Förderzusage durch das Land Sachsen-Anhalt wur-
den die notwendigen Planungsschritte und Vergabeverfah-
ren zügig vorbereitet und umgesetzt.
Im III. Quartal 2025 erfolgte die Ausschreibung und Beauftra-
gung der Gleisbauleistungen.
Im IV. Quartal 2025 wurde ein Ingenieurbüro mit der Planung
der notwendigen Brückensanierungsmaßnahmen beauf-
tragt.
Im I. Quartal 2026 wurden die Leistungen zur Brückensanie-
rung ausgeschrieben und die bauliche Umsetzung vorbereitet.
Mit dem Baustart im Februar 2026 beginnen nun die ersten
konkreten Maßnahmen im Bereich des Gleisbaus. Dabei wer-
den unter anderem Schwellen ausgetauscht und erste In-
standsetzungsarbeiten auf einer Länge von rund 45 Metern
durchgeführt. Diese Arbeiten bilden den ersten Schritt zurWie-
derherstellung der vollständigen Befahrbarkeit der Strecke.

Geschäftsführer der Deutschen Regionaleisenbahn GmbH,
Gerhard J. Curth, erklärte zum Baustart:
„Mit dem heutigen Baustart wird deutlich, dass wir gemein-
sam vom Planungs- in den Umsetzungsmodus gewechselt
sind. Die Förderentscheidung von Land und Projektpartnern
hat es ermöglicht, die notwendigen technischen Maßnahmen
konsequent vorzubereiten und nun Schritt für Schritt umzu-
setzen.“

Bedeutung für den Hafenstandort
Für die Hafenbetrieb Aken GmbH ist die Schienenanbindung
ein zentraler Bestandteil der logistischen Infrastruktur und
Voraussetzung für leistungsfähige Transportketten.

Geschäftsführer Jan Schwärzel betonte:
„Die Schienenanbindung ist für uns ein zentraler Bestandteil
leistungsfähiger Logistikketten. Erst durch das Zusammen-
spiel von Wasser, Schiene und Straße können wir Transporte
wirtschaftlich, zuverlässig und zunehmend auch klimafreund-
lich abwickeln. Die Instandsetzung der Strecke stärkt damit
direkt die Wettbewerbsfähigkeit des Standortes und eröffnet
zusätzliche Transportoptionen für unsere Kunden.“
Die Instandsetzung der Strecke trägt damit wesentlich dazu
bei, den Hafen Aken als trimodalen Logistikstandort langfris-
tig zu sichern und weiterzuentwickeln.

Breite politische Unterstützung
Das Projekt wurde von Beginn an durch den Stadtrat der
Stadt Aken (Elbe) unterstützt.

Stadtratsvorsitzender Dr. Lothar Seibt erklärte:
„Der Stadtrat hat dieses Projekt von Anfang an aktiv unter-
stützt und steht geschlossen hinter der Umsetzung.
Die Instandsetzung der Strecke ist eine wichtige Zukunftsin-
vestition in Infrastruktur, Wirtschaft sowie Arbeitsplätze und
ein klares Bekenntnis zur langfristigen Entwicklung unseres
Standortes.“

Gemeinsamer Erfolg für die Region
Bürgermeister Jan-Hendrik Bahn betonte zum Baustart:
„Vom Förderbescheid bis zum heutigen Baustart war es ein
intensiver und anspruchsvoller Weg – getragen von einem
außergewöhnlichen Zusammenhalt zwischen Land, Kommu-
nen, Wirtschaft und Infrastrukturbetreiber. Mein ausdrückli-
cher Dank gilt dem Land Sachsen-Anhalt und dem Ministeri-
um für Infrastruktur und Digitales für die Förderung und die
fachliche Begleitung dieses Projektes sowie allen Partnern,
die ihren Beitrag geleistet haben. Dieses Projekt zeigt ein-
drucksvoll, was möglich ist, wenn Verantwortung gemein-
sam getragen wird. Für Aken bedeutet die Instandsetzung
die langfristige Sicherung eines zentralen Standortfaktors für
Wirtschaft, Hafen und Arbeitsplätze.“
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Ein besonderes Treffen für den noch jungen Seniorenbeirat
der Stadt Aken (Elbe) fand am 25. Februar 2026 statt: Der
Kreisseniorenbeirat des Landkreis Anhalt-Bitterfeld hielt sei-
ne öffentliche Sitzung im historischen Ratssaal des Rathauses
Aken ab.
Unter den Anwesenden war auch eine Delegation des Senio-
renbeirates der Stadt Aken (Elbe) – und das aus gutem Grund:
Der Kreisseniorenbeirat wollte sich über die Entstehung,
Struktur und Arbeit des neu gegründeten Akener Gremiums
informieren und den direkten Austausch suchen.

Herzlicher Empfang im Rathaus
Begleitet wurden die Mitglieder des Kreisseniorenbeirates
von Frau Petzhold, Fachdienstleiterin für Soziales, Senioren
und Inklusion des Landkreises. Bürgermeister Jan-Hendrik
Bahn empfing die aus dem gesamten Kreisgebiet angereisten
Gäste gemeinsammit dem Beiratskoordinator der Stadt Aken
(Elbe), Philipp Niehoff, sowie der Teamleiterin für Bildung und
Soziales, Christiane Aisch.
Die Sitzung wurde durch die Vorsitzende des Kreissenioren-
beirates, Frau Schütze-Freyhsleben, geleitet. Sie begrüßte alle
Anwesenden herzlich, bedankte sich für die Gastfreundschaft
im Akener Rathaus und stellte sich dem Seniorenbeirat der
Stadt Aken (Elbe) persönlich vor.

Auch Dr. Lothar Seibt, Vorsitzender des Stadtrates der Stadt
Aken (Elbe) und ehrenamtliches Mitglied im Kreisseniorenbei-
rat, zeigte sich erfreut, dass eine Sitzung des Kreissenioren-
beirates in seiner Heimatstadt stattfinden konnte.

Mehr Gerechtigkeit im Landkreis – Aken entsendet Mitglied
Ein besonderer Tagesordnungspunkt zu Beginn der Sitzung
war die Ernennung weiterer ehrenamtlicher Mitglieder für
den Kreisseniorenbeirat. Grundlage war eine Änderung der
Geschäftsordnung, nach der nun jede kreisangehörige Kom-

mune die Möglichkeit erhält, ein Mitglied zu entsenden. Da-
mit wird eine gleichberechtigte Vertretung aller Städte und
Gemeinden im Landkreis sichergestellt.
Der Seniorenbeirat der Stadt Aken (Elbe) hatte zuvor FrauMo-
nika Weber per Beschluss entsandt; die Bestätigung erfolgte
durch den Stadtrat der Stadt Aken (Elbe).
Frau Schütze-Freyhsleben verlas die Ernennungsurkunde
und begrüßte Frau Weber offiziell im Kreisseniorenbeirat.
Auch aus der Gemeinde Muldestausee wurde ein neues Mit-
glied ernannt.

Aken stellt sich vor – Demokratie kennt kein Alter
Im Anschluss an die formalen Punkte erhielt Bürgermeister
Jan-Hendrik Bahn die Gelegenheit, die Stadt Aken (Elbe) so-
wie die Entstehung des Seniorenbeirates vorzustellen. Von
der historischen Entwicklung der Schifferstadt an der Elbe bis
hin zu aktuellen Projekten, die die besondere naturnahe Lage
unterstreichen, spannte er den Bogen.
Besonders hervorgehoben wurde die konsequente Stärkung
demokratischer Beteiligungsmöglichkeiten in Aken: Seit 2019
besteht ein Jugendbeirat, mittlerweile in der dritten Legisla-
turperiode. Mit der Gründung des Seniorenbeirates im Jahr
2025 wurde dieses Beteiligungsmodell generationsüber-
greifend erweitert.
Der Seniorenbeirat der Stadt Aken (Elbe) wurde auf Antrag
des Akener Vereine Bündnisses (AVB) ins Leben gerufen und
besteht aktuell aus acht Mitgliedern. Ziel ist es, Anliegen äl-
terer Bürgerinnen und Bürger strukturiert aufzunehmen, Im-
pulse zu geben und diese in politische Entscheidungsprozes-
se einzubringen.
Unterstützt wurde der Bürgermeister durch die Vorsitzende
des Seniorenbeirates, Marion Keller. Sie berichtete von den
ersten Sitzungen, den organisatorischen Grundlagen und den
inhaltlichen Schwerpunkten, die sich bereits herauskristalli-
siert haben.
Zu den Themen zählen unter anderem Informationsangebote
– etwa in Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale des
Landes Sachsen-Anhalt –, Veranstaltungsformate wie ein Se-
niorenkaffee sowie weitere Projekte für das Jahr 2026. Stolz
verwies sie zudem auf die neue Amtsblatt-Rubrik „Der Senio-
renbeirat informiert“, in der künftig regelmäßig Wissenswer-
tes rund um seniorenrelevante Themen veröffentlicht wird.

Bildung als Schlüssel – Kreisvolkshochschule stellt Angebote vor
Ein weiterer Programmpunkt war die Vorstellung der Kreis-
volkshochschule durch deren Fachdienstleiterin Frau Hähnel.
Sie präsentierte das vielfältige Kursangebot an den Standor-
ten Zerbst, Köthen, Bitterfeld und Wolfen sowie an externen
Veranstaltungsorten – darunter auch Aken (Elbe).
Die Angebote für Seniorinnen und Senioren stießen auf gro-
ßes Interesse.
Die Mitglieder des Kreisseniorenbeirates plädierten für eine
engere Zusammenarbeit zwischen Kreisvolkshochschule und
Seniorenvertretungen, um Bildungsangebote noch gezielter
zugänglich zu machen.

Gelungener Auftakt für weitere Zusammenarbeit
Nach gut zweieinhalb Stunden schloss Frau Schütze-Freyhsle-
ben die Sitzung und bedankte sich im Namen aller Mitglieder
bei der Stadt Aken (Elbe) sowie dem Seniorenbeirat für die
Ausrichtung.
Die Tagung hat deutlich gemacht, dass Seniorenarbeit im
Landkreis und in der Stadt Aken (Elbe) aktiv gestaltet wird –
mit klaren Strukturen, engagierten Ehrenamtlichen und einer
Verwaltung, die Beteiligung unterstützt.
Für den noch jungen Seniorenbeirat der Stadt Aken (Elbe) war
dieses Treffen nicht nur eine Anerkennung seiner Arbeit, son-
dern zugleich ein motivierender Start in die weitere Vernet-
zung auf Kreisebene.

Kreisseniorenbeirat tagt erstmals in Aken (Elbe) – gelebte Demokratie vor Ort
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Der Akener Schulwald wächst weiter – Pflanzaktion am 28. März

Der Akener Schulwald hat sich seit seiner Gründung im Jahr
2021 zu einem sichtbaren Zeichen für Zusammenhalt, Um-
weltbewusstsein und Zukunftsverantwortung in unserer
Stadt entwickelt.
Was als Reaktion auf die erheblichen Waldschäden infolge
von Trockenheit und Hitzeperioden begann, ist heute ein
nachhaltiges Gemeinschaftsprojekt mit Vorbildcharakter in
Sachsen-Anhalt.
Dank des außerordentlichen Engagements der Soroptimis-
tinnen des SI Clubs Dessau-Wörlitz, der Stadt Aken (Elbe),
zahlreicher Sponsoren, unserer Schulen und Vereine sowie
vieler ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer konnten bereits
mehrere tausend junge Bäume gepflanzt werden. Die jüngste
Pflanzaktion im November 2025 mit rund 150 Beteiligten hat
erneut eindrucksvoll gezeigt, wie stark der Zusammenhalt in
unserer Stadt ist.

Der Schulwald ist inzwischen weit mehr als eine Aufforstungs-
fläche.

Er ist:
➢ ein wachsender Lebensraum für Bäume, Sträucher und

Tiere,
➢ ein außerschulischer Lernort für Umweltbildung,
➢ ein praktisches Beispiel für Klimaanpassung und Arten-

vielfalt,
➢ ein generationsübergreifendes Gemeinschaftsprojekt.

Nächste Pflanzaktion am 28. März 2026
Am 28. März werden die noch freien Pflanzflächen im Schul-
wald bestellt.
Geplant ist die Pflanzung von:
➢ 200 Schwarznüssen,
➢ 200 Flatterulmen,
➢ 100 Roterlen
Diese Baumarten tragen zur ökologischen Vielfalt bei und
erhöhen die Widerstandsfähigkeit des Bestandes gegenüber
klimatischen Veränderungen.

Die Stadt Aken (Elbe) lädt alle Bürgerinnen und Bürger herz-
lich ein, sich an dieser Pflanzaktion zu beteiligen – ob jung
oder alt, allein, mit Familie oder im Freundeskreis. Jede hel-
fende Hand ist willkommen.

Treffpunkt ist um 10:00 Uhr am Eingang des Schulwaldes. Die
Pflanzaktion endet voraussichtlich gegen 12:00 Uhr.
Bitte bringen Sie festes Schuhwerk, witterungsangepasste Klei-
dung und – sofern vorhanden – eigene Arbeitshandschuhe
mit. Pflanzwerkzeuge werden durch die Stadt bereitgestellt.
Eine Anmeldung ist nicht zwingend erforderlich, erleichtert je-
doch die Planung. Ansprechpartner in der Stadtverwaltung ist
Sebastian Schwab, der unter folgenden Kontaktdaten erreich-
bar ist: Tel.: 034909/80417 oder Email: s.schwab@aken.de.
Die Veranstaltung erfolgt im Rahmen einer offiziellen kom-
munalen Gemeinschaftsaktion. Der Versicherungsschutz der
Teilnehmenden ist entsprechend gewährleistet.
Für eine kleine Stärkung vor Ort ist gesorgt.

Gemeinsam sorgen wir dafür, dass der Akener Schulwald
weiter wächst – als Ort des Lernens, der Begegnung und der
nachhaltigen Entwicklung für kommende Generationen.

Erfolgreiche 9. Wirtschafts- und Berufsfindungsmesse „Bleib HIER!“

Rekordbeteiligung mit 54 Ausstellern, hoher Besuch aus der Lan-
desregierung und einem Ehrengast mit Herz
Am 28. Februar 2026 von 10:00 bis 14:00 Uhr öffnete die Se-
kundarschule „Am Burgtor“ Aken (Elbe) erneut ihre Türen für
die nunmehr 9. Wirtschafts- und Berufsfindungsmesse „Bleib
HIER!“.

Hunderte Besucher strömten zur Messe und besuchten die
interessanten Stände der Aussteller aus allen Branchen.

Bereits bei der Eröffnung hatte man das Gefühl, dass wir die
10. Messe eröffnen würden, da so viel prominente Gäste die
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Ausbildungsmesse in Aken besuchten. Wir durften u.a. den
Bildungsminister des Landes, Jan Riedel, herzlich willkommen
heißen. Eine ganz besondere Ehre und Wertschätzung unse-
rer Landesregierung für unsere regionale Messe mit überre-
gionaler Strahlkraft.
Aber auch Landrat, Andy Grabner, und der Landtagsabge-
ordnete, Dietmar Krause, waren wieder mit dabei. Zahlreiche
Stadträte aller Fraktionen besuchten ebenfalls die Messe und
waren beim Rundgang dabei.

Wer hätte dies Entwicklung vor 10 Jahren für möglich gehal-
ten? Damals entstand die Messe in dieser Form der Koopera-
tion zwischen Sekundarschule „Am Burgtor“, der Agentur für
Arbeit und der Stadt Aken (Elbe). Es war intensiv diskutiert,
dass Bürgermeister Bahn die Finanzierung des Sponsors, der
Kreissparkasse Köthen, für die Messen anstatt des Neujahrs-
empfangs einsetzte.
Es war die klare Botschaft des Bürgermeisters den jun-
gen Menschen, den Arbeitssuchenden und den Unter-
nehmen der Region etwas Produktives, etwas Wertschöp-
fendes zurückzugeben, anstatt einen Neujahrsempfang
durchzuführen. Eine mutige Entscheidung, die die Basis
für hunderte vermittelte Ausbildungsplätze und Jobs in der
Region für die Region zur Folge hatte.
Aus einer zunächst überschaubarenMessemit gut 21 Ausstel-
lern ist nun eine etablierte Veranstaltung von überregionaler
Bedeutung entstanden, die tausende Besucher und 54 Aus-
steller in unser kleines Städtchen Aken (Elbe) lockt. Unsere
Wirtschafts- und Berufsfindungsmesse hat sich als feste Grö-
ße in der Region etabliert. Erstmals waren mehr Aussteller-
anfragen als Ausstellerplätze vorhanden. Die Nachfrage nach
unserer Ausbildungsmesse mit Eventcharakter war enorm.
Mit 54 Ausstellern - so viele wie noch nie zuvor - wurde in die-
sem Jahr ein neuer Rekord aufgestellt. Von regionalen Hand-
werksbetrieben über Industrieunternehmen, Dienstleister,
Verwaltungen bis hin zu Bildungseinrichtungen präsentierte
sich erneut die gesamte Bandbreite beruflicher Perspektiven,
die unsere Region bietet.

Jeder Ausstellerraum - vom ersten Klassenzimmer über Aula
bis zum Foyer - war voller interessierter Besucher.
Die Aussteller präsentierten sich mit großem Engagement
und zahlreichen anschaulichen Beispielen aus der Praxis.
So veranschaulichte die EMS direkt an einem praktischen
Arbeitsstück, wie mithilfe innovativer Technik Rohre auf der
Baustelle heute millimetergenau bearbeitet werden können.

An jedem Stand konnte man nicht nur einen tiefen Einblick in
die Unternehmen und Institutionen erhalten. Bei denmeisten
Ständen durfte man auch gleich selbst Hand anlegen: ein Herz
aus Rohr bei der HLS, einen Blick in die Industriehalle mittels
3-D Virtual Reality Brille oder Erste-Hilfe-Übungen beim Deut-
schen Roten Kreuz.

Ein starkes Signal für Ausbildung und Fachkräftegewinnung

Die Messe steht seit Jahren für ein
klares Ziel: junge Menschen früh-
zeitig mit regionalen Arbeitgebern
zusammenzubringen. Die direkte
Ansprache, das persönliche Ge-
spräch und die Möglichkeit, kon-
krete Praktika- oder Ausbildungs-
plätze anzubahnen, machen das
Format besonders wertvoll.

Viele Schülerinnen und Schüler
erschienen erneut gut vorbereitet
- teilweise mit vollständigen Be-
werbungsunterlagen. Die Unter-
nehmen zeigten sich beeindruckt

von der Ernsthaftigkeit und Qualität der Gespräche. Gerade
vor dem Hintergrund des anhaltenden Fachkräftemangels
ist diese Form der direkten Begegnung ein entscheidender
Standortfaktor.

IMPRESSUM Amtsblatt der Stadt Aken (Elbe)

Das Amtsblatt erscheint monatlich für alle Haushalte kostenlos.
- Herausgeber, Verlag und Druck:
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Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
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Stadt Aken (Elbe), Markt 11, 06385 Aken (Elbe), Telefon: 034909 80420, Internet: www.aken.de

- Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil und Anzeigenteil/Beilagen:
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Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, ins-
besondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung
Der Stadtrat der Stadt Aken (Elbe) führt

am Donnerstag, dem 19.03.2026, 19:00 Uhr,
im Saal des Schützenhauses, Schützenplatz 2,

seine 14. Sitzung durch.

Tagesordnung:
A Öffentliche Sitzung
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmä-

ßigkeit der Ladung und der Beschlussfähigkeit
2. Entscheidung über Änderungsanträge zur Tagesord-

nung und Feststellung der Tagesordnung – öffentlicher
Teil

3. Bericht des Vorsitzenden des Stadtrates und Bekannt-
gabe amtlicher Mitteilungen

4 Bericht der Vorsitzenden der Ausschüsse
5. Bericht des Bürgermeisters als Vorsitzender von Aus-

schüssen und über wichtige Angelegenheiten der Stadt
sowie Eilentscheidungen

6. Einwohnerfragestunde
7. Behandlung der Tagesordnungspunkte in öffentlicher

Sitzung
7.1 Beschluss über den Jahresabschluss der Hafenbetrieb

Aken GmbH für das Geschäftsjahr 2024/2025
7.2 Bestätigung des geänderten Wirtschaftsplanes

01.09.2025 – 31.08.2026 der Hafenbetrieb Aken GmbH
7.3 Erweiterung der Räumlichkeiten des Schifffahrts- und

Heimatmuseums Aken (Elbe) Umnutzung einer leer-
stehenden Wohnung im Obergeschoss der Köthener
Straße 15

7.4 Antrag der Fraktion Die Linke
Anschaffung und Installation von Outdoor-Fitnessgerä-
ten am Spielplatz Nikolaiplatz und an der Skater-Anlage

7.5 Antrag der FDP-Fraktion
Erweiterung des bestehenden Skaterparks in Aken
(Elbe) um eine Halfpipe

7.6 Antrag der FDP-Fraktion
Errichtung eines Calisthenics-Parks bzw. die Installation
einzelner Calisthenics-Geräte in Aken (Elbe)

7.7 Antrag der Fraktion Akener Vereine Bündnis
Verbesserung der Entwässerungssituation im Kreu-
zungsbereich Am Dreieck / Hopfenstraße

7.8 Antrag der FDP-Fraktion zur barrierefreien Erschlie-
ßung des Findlings sowie der Wege zum Bootshaus und
Fährhaus

7.9 Informationsvorlage
Barrierefreiheit in Aken (Elbe) – Sachstandsbericht zum
Stadtrundgang vom 26.09.2025

7.10 Festlegung der Höhe der Entschädigung für die Inhaber
von Wahlehrenämtern für die Landtagswahl 2026

7.11 Beschluss der vereinfachten Umlegung für das Gebiet
„Ringstraße“ in Aken (Elbe)

7.12 6. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt
Aken (Elbe)

7.13 Rückübertragung des Stromnetzes in der Kleingarten-
anlage Aken-West an den Verein „Die Stromer“

7.14 Vorplanung zum Straßenausbau „Zum Burglehn, Fin-
kenherd, Werner-Nolopp-Straße“, 3. BA (Werner-No-
lopp-Straße)

7.15 Informationsvorlage
Weiterentwicklung des Friedhofes entsprechend der
Friedhofsentwicklungsplanung

8. Anfragen und Anregungen
B Nichtöffentliche Sitzung
9. Entscheidung über Änderungsanträge zur Tagesord-

nung und Feststellung der Tagesordnung – nichtöffent-
licher Teil

10. Behandlung der Tagesordnungspunkte in nichtöffent-
licher Sitzung

10.1 Verleihung eines Ehrenbriefes mit Ehrennadel der
Stadt Aken (Elbe)

10.2 Vergabe der Bauleistung
Hier: Errichtung von 3 Baumgrabstätten

10.3 Entscheidung über die Fortführung von Klageverfahren
10.4 Insolvenzverfahren des freien Trägers - Sachstand, Aus-

wirkungen und Beschlussfassung zur zukünftigen Trä-
gerstruktur

11. Anfragen und Anregungen nichtöffentlicher Art
12. Schließung der Sitzung

Die Stadtverwaltung informiert

Vorankündigung zur Sprechstunde
Sprechstunde
für Bürgerinnen und Bürger, Vereine und Betriebe
des Örtlichen Teilhabemanagements und
• In Ihrer Kommune gibt es Probleme mit der Barrierefrei-

heit?
• Ihr Verein möchte Menschen mit Behinderung stärker

einbinden?
• Als Betroffener möchten Sie in einem Verein aktiv sein

und benötigen Unterstützung?
• Ihr Betrieb möchte sich der Teilhabe von Menschen mit

Behinderung weiter öffnen?
• Sie haben Fragen zum Thema oder möchten sich ehren-

amtlich engagieren?
• Sie benötigen eine Beratung zu Hilfestellungen oder ei-

nen Ansprechpartner
für Ihre individuelle Problemlage?
Das Örtliche Teilhabemanagement im Landkreis Anhalt-Bit-
terfeld setzt sich für die Belange von Menschen mit Behinde-
rung ein und unterstützt den Abbau von Teilhabebarrieren
sowie die Herstellung eines inklusiven Sozialraums. Wenn Sie

ein Anliegen oder Fragen zu den Themen
„Inklusion, Teilhabe und Barrierefrei-
heit“ haben, dann sind Sie recht herzlich
zu unserer Sprechstunde eingeladen. Kommen Sie mit uns
ins Gespräch!

Donnerstag, den 09.04.26 in der Zeit von 10 – 12 Uhr
im Hort der Grundschule „Werner Nolopp“,

Burgstraße 1 in Aken.
1. Eingang, Erdgeschoss rechts.

Der Veranstaltungsort ist barrierefrei zugänglich.
Bei Fragen erreichen Sie uns wie folgt: Örtliches Teilhabema-
nagement, Josefine Reuter, Tel.: 03496 60-1021, E-Mail: josefi-
ne.reuter@anhalt-bitterfeld.de.

Das Projekt „Örtliches Teilhabemanage-
ment im Landkreis Anhalt-Bitterfeld wird
aus den Mitteln des Landes Sachsen-
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Bürgerinformation zu städtischen Garagen
Neufassung der Garagennutzungsverträge ab dem 01.01.2026
Die Stadt Aken (Elbe) weist darauf hin, dass sich die im Stadt-
gebiet befindlichen Garagen im Eigentum der Stadt Aken
(Elbe) befinden und nicht privat verkauft werden dürfen.
Auch bei bestehenden Pacht- oder Nutzungsverträgen gilt:
Mit dem Vertrag wird kein Eigentum, sondern lediglich ein
Nutzungsrecht eingeräumt. Ein Verkauf, eine Weitergabe
oder sonstige Übertragung der Garage oder von Nutzungs-
rechten an Dritte ist nicht zulässig.
Private Kaufverträge oder Absprachen – egal ob schriftlich
oder mündlich – sind rechtlich unwirksam.
Bei Verstößen kann die Stadt Aken (Elbe) rechtliche Schritte
einleiten. Dazu zählen insbesondere die Kündigung des Nut-
zungsverhältnisses sowie weitere rechtliche Maßnahmen.
Im Zusammenhang mit der Neufassung der Garagennut-
zungsverträge zum 01.01.2026 dient diese Information der
frühzeitigen Klarstellung und
der Vermeidung von Miss-
verständnissen.
Die Stadt Aken (Elbe) bittet
darum, entsprechende Kau-
fangebote nicht anzuneh-
men und sich bei Fragen an
die zuständige Fachabtei-
lung der Stadtverwaltung zu
wenden.

Stadt Aken (Elbe)
Der Bürgermeister

FAQ-Ergänzung, passend zur Bekanntmachung und zur
Neufassung der Garagennutzungsverträge ab dem
01.01.2026:
Häufig gestellte Fragen (FAQ) zu städtischen Garagen

1. Gehört mir die Garage, wenn ich sie schon viele Jahre
nutze?
Nein. Die Garage stehen im Eigentum der Stadt Aken (Elbe).
Auch eine langjährige Nutzung begründet kein Eigentums-
recht.

2. Darf ich meine gepachtete Garage verkaufen oder
„ablösen lassen“?
Nein. Die Verträge begründen ausschließlich ein persön-
liches Nutzungsrecht. Ein Verkauf, eine Ablöse oder eigen-
ständige Weitergabe des Nutzungsrechts an Dritte ist nicht
zulässig. Private Kaufverträge oder Absprachen sind recht-
lich unwirksam.

3. Darf ich meine Garage an jemand anderen weiterge-
ben oder untervermieten?
Nein. Die Weitergabe oder entgeltliche Überlassung an Drit-
te ist ohne Zustimmung der Stadt nicht zulässig.

4. Was passiert, wenn ich trotzdem einen privaten Kauf-
vertrag abschließe?
Solche Verträge sind rechtlich unwirksam. Zusätzlich kann
die Stadt Aken (Elbe) das Nutzungsverhältnis kündigen und
weitere rechtliche Schritte einleiten.

5. Was ändert sich ab dem 01.01.2026?
Ab dem 01.01.2026 erfolgen sämtliche Garagennutzungen
einheitlich auf Grundlage von Pachtverträgen nach dem
Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB). Die Regelungen zum Nut-
zungsrecht und zum Verbot des privaten Verkaufs werden
darin eindeutig festgelegt.

6. Muss ich einen neuen Vertrag abschließen?
Die betroffenen Nutzerinnen und Nutzer werden hierzu
gesondert informiert. Ziel ist eine, für beide Seiten, rechts-
sichere und einheitliche Regelung aller Garagennutzungen.

7. Was soll ich tun, wennmir jemand eine städtische Ga-
rage zum Kauf anbietet?
Bitte nehmen Sie ein solches Angebot nicht an und wenden
Sie sich an die zuständige Fachabteilung der Stadtverwal-
tung.

8. An wen kann ich mich bei Fragen wenden?
Bei Fragen oder Unsicherheiten wenden Sie sich bitte an die
zuständige Fachabteilung der Stadt Aken (Elbe).

Kaffeeduft & Kartenglück – Einladung zum Seniorennachmittag
Liebe Seniorinnen und Senioren,
Hiermit lade ich Sie herzlich zu einem weiteren geselligen
Nachmittag voller Spiel, Spaß und guter Gespräche ein. Sei-
en Sie dabei zu

„Kaffeeduft & Kartenglück“
am Mittwoch, dem 01. April 2026 um 15:00 Uhr

im Jugendclub „Nomansland“.

Wir möchten gemeinsam Karten spielen und eine schöne
Zeit in netter Gesellschaft verbringen. Ob Rommé, Skat
oder andere Kartenspiele – alle sind willkommen, sich in

lockerer Runde zu treffen, neue Mitspieler zu finden und
vielleicht sogar eine Tradition zu begründen.
Der Jugendclub ist nicht nur barrierefrei, sondern bietet
dabei auch die Chance, den Austausch zwischen den Gene-
rationen zu fördern. Wer weiß – vielleicht entstehen an die-
semNachmittag nicht nur spannende Spielrunden, sondern
auch neue Bekanntschaften zwischen Jung und Alt.

Herzlichst

Ihr Bürgermeister
Jan-Hendrik Bahn

Auslösung der Sirenen am 20.03.2026
Da die integrierte Leitstelle Anhalt-Bitterfeld vorzeitig in Betrieb genommen wird, sind Überprüfungen des Leitstellensys-
tems notwendig. Aufgrund dessen werden am Freitag, dem 20.03.2026, gegen 16:30 Uhr die Sirenen im Stadtgebiet Aken
einschließlich in den Ortschaften getestet und entsprechend ausgelöst.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Geschäftsbereich II Ordnung & Sicherheit
Stadt Aken (Elbe)
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Aufforderung zur Bewerbung für das Ehrenamt
der Schiedsfrau/des Schiedsmannes bei der Schiedsstelle der Stadt Aken (Elbe)
Die Stadt Aken (Elbe) hat derzeit eine Schiedsstelle nach dem
Schiedsstellen- und Schlichtungsgesetz für das Land Sachsen-
Anhalt (SchStG) vom 22.06.2001 (GVBl. LSA 214) zuletzt geän-
dert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 8. März 2021 (GVBl. LSA
S. 88, 89) eingerichtet.

Die Amtszeit der Schiedsperson endet am 16.06.2026

Gesucht werden interessierte und engagierte Bürgerin-
nen und Bürger, die das Ehrenamt einer Schiedsperson
übernehmen möchten und sich für die Amtsperiode 2026
bis 2031 zur Wahl stellen.

Die Schiedsperson wird vom Stadtrat der Stadt Aken (Elbe)
gewählt und anschließend vom Direktor des Amtsgerichtes
berufen.

Aufgaben der Schiedsstelle sind
• die Durchführung von Schlichtungsverhandlungen in bür-

gerlichen Rechtsstreitigkeiten, z. B. Nachbarschaftsstrei-
tigkeiten, vermögensrechtliche Ansprüche,

• Streitigkeiten über die Verletzung der persönlichen Ehre
• Sühneversuche vor Erhebung einer strafrechtlichen Pri-

vatklage (z. B. bei Beleidigung, Körperverletzung, Haus-
friedensbruch).

• Voraussetzungen für die Berufung in das Amt der
Schiedsperson sind:

• die Eignung der zu berufenden Schiedsperson nach ihrer
Persönlichkeit und ihren Fähigkeiten,

• der Hauptwohnsitz soll im Schiedsstellenbezirk liegen,
• das 25. Lebensjahr soll bei Beginn der Amtsperiode voll-

endet sein.

Als Schiedsperson ausgeschlossen ist,
• wer infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung

öffentlicher Ämter nicht besitzt oder wegen einer vorsätz-
lichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Mo-
naten verurteilt worden ist,

• wer wegen einer Tat angeklagt ist, die den Verlust der Fähig-
keit zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge haben kann,

• wer in Vermögensverfall geraten ist.
Die Tätigkeit der Schiedsperson ist ehrenamtlich. Eine Vergü-
tung wird nicht gezahlt. Die Sachkosten werden von der Stadt
Aken (Elbe) getragen.

Bürgerinnen und Bürger, die an einer Mitarbeit in einer
Schiedsstelle interessiert sind, können ihre Bewerbung
bis zum 13.04.2026 schriftlich bei der

Stadt Aken (Elbe)
Geschäftsbereich II/ Ordnung

Markt 11
06385 Aken (Elbe)

einreichen.

Das entsprechende Bewerbungsformular erhalten Sie im
Ordnungsamt der Stadt Aken (Elbe) oder unter www.aken.de.

Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister

Pressemitteilung 03/2026 20. Februar 2026

Sprechtag im Haus der Wirtschaft: Gründen, übernehmen, Zukunft gestalten –
jetzt Förderchancen nutzen!
Sie haben eine innovative Geschäftsidee, möchten den Schritt
in die Selbständigkeit wagen oder interessieren sich für die
Übernahme eines bestehenden Unternehmens? Mit der rich-
tigen Förderung schaffen Sie eine stabile Basis für Ihren un-
ternehmerischen Erfolg.
Mit ego.-START erhalten Existenzgründer eine Förderung für
ein individuelles Gründercoaching, um die eigene Idee tragfä-
hig weiterzuentwickeln. Die Meistergründungsprämie bietet
einen Zuschuss von 10.000 Euro für die Neugründung oder
Übernahme eines Handwerksbetriebes. Ergänzend stehen
Gründungs- und Nachfolgedarlehen zur Verfügung. Die Fi-
nanzierung erfolgt dabei in enger Zusammenarbeit mit Ihrer
Hausbank – so lassen sich öffentliche Fördermittel und bank-
übliche Finanzierung optimal kombinieren.

Beratung kompakt an einem Ort:
Zudem bietet der Sprechtag im Haus der Wirtschaft Unter-
nehmen, Gründerinnen und Gründern sowie Beschäftigten
die Gelegenheit, sich im TGZ Bitterfeld-Wolfen persönlich
und kostenfrei von Expertinnen und Experten rund um Wirt-
schaft, Weiterbildung und Förderung beraten zu lassen.

Wann?
Donnerstag, 2. April 2026, 09:00 bis 18:00 Uhr

Wo?
TGZ Bitterfeld-Wolfen, Andresenstraße 1a,
06766 Bitterfeld-Wolfen

Was erwartet Sie
Ein gebündeltes Beratungsangebot mit kurzen Wegen – vor
Ort stehen Ihnen Ansprechpartner folgender Institutionen
zur Verfügung:

• Weiterbildungsagentur Sachsen-Anhalt Ost
Qualifizierungsberatung & Beschäftigtenqualifizierung

• IHK-Halle-Dessau & Handwerkskammer Halle (Saale)
Existenzgründung & Unternehmensnachfolge

• Investitionsbank Sachsen-Anhalt
Fördermittelberatung

• EWG Anhalt-Bitterfeld mbH
Gründungsbegleitung sowie Innovations- &
Technologieberatung

Jetzt anmelden!
Die Teilnahme ist kostenfrei, aber eine vorherige Anmeldung
ist erforderlich.

Anmeldung unter:
Telefon: 03494 6579-126 oder per E-Mail:
info@ewg-anhalt-bitterfeld.de
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Jagdgenossenschaft Susigke -
Einladung zur
Jahreshauptversammlung
Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung der Jagd-
genossenschaft Susigke findet am Donnerstag, den
26.03.2026, um 19 Uhr in der Gaststätte „Zur Friedensei-
che“ in Susigke statt. Dazu sind alle Jagdgenossen bzw.
ihre bevollmächtigten Vertreter herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht des Kassenwartes
4. Bericht der Revisionskommission
5. Diskussion
6. Bekanntgabe des Jahresabschussplanes des Jahres

2026/27 und der Jahresergebnisse des letzten Jagd-
jahres

7. Sonstiges

Vorstand der Jagdgenossenschaft Susigke

Einladung zum traditionellen Bockanblasen der Susigker Jägerschaft
Am Samstag, den 25.04.2026 findet unser traditionelles Bockanblasen statt.
Dazu sind alle Jagdgenossenschaftsmitglieder recht herzlich eingeladen.
Beginn ist ab 16 Uhr an der Gaststätte „Zur Friedenseiche“ in Susigke.

Die Jägerschaft Susigke

Jagdgenossenschaft Obselau –
Einladung zur
Jahreshauptversammlung
Werte Jagdgenossen, hiermit möchten wie bekannt geben,
dass das die Jagdgenossenschaftsversammlung der Jagdge-
nossenschaft Obselau am 27.03.2026 um 19:00 Uhr in Aken
(Elbe) – Ratskeller – Markt 11 stattfindet. Alle Jagdgenossen
bzw. Ihre bevollmächtigten Vertreter werden dazu herzlich
eingeladen.
Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der ordnungs-

gemäßen Ladung
2. Verlesen der Tagesordnung
3. Bestätigung der Tagesordnung
4. Bestätigung des Abschussplanes für das Jagdjahr

2026/2027
5. Bericht des Kassenwartes
6. Bericht der Revisionskommission
7. Entlastung des Kassenwartes
8. Entlastung des Vorstandes
9. Sonstiges und Schließung der Sitzung

Vorstand der Jagdgenossenschaft Obselau

Durchführung der Deichschau 2026
Gemäß Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt § 94
Abs. 7, gültig in der Fassung ab 01.04.2011 zuletzt geändert
durch Artikel 21 des Gesetzes vom 11.10.2025 (GVBl. LSA
S. 492), wird am

Mittwoch, dem 22. April 2026,

der Deichabschnitt in der Stadt Aken (Elbe) von „Mutter
Storm“ bis zur Deichrückverlegung Lödderitz geschaut.

Treffpunkt: 08.45 Uhr Mutter Storm

Eine Bekanntmachung des Landesbetriebes für Hochwasser-
schutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt, Flussbereich
Schönebeck, hängt im Schaukasten amRathaus,Markt 11, aus.

Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister

Glückwünsche und Gratulationen

Die Stadt Aken (Elbe) gratuliert
im März 2026 herzlich
Frau Annerosel Witte zum 80. Geburtstag
Frau Margarete Strübing zum 80. Geburtstag
Frau Eleonore Nozulak zum 80. Geburtstag
Herrn Peter Eller zum 80. Geburtstag
Frau Margarete Fleischer zum 90. Geburtstag
Herrn Gerhard Pfitzmann zum 90. Geburtstag

verbunden mit dem Wunsch nach Gesundheit,
persönlichem Wohlergehen und einem beschaulichen
Lebensabend.

Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister der Stadt Aken (Elbe)

Die Stadt Aken (Elbe) gratuliert
im März herzlich

dem Ehepaar Annerose und Reinert Steindorf
zur Goldenen Hochzeit

und wünscht noch weiterhin viele schöne gemeinsame
Jahre in Gesundheit und Wohlergehen.

Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister der Stadt Aken (Elbe)
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Die Ortschaft Susigke gratuliert
im März 2026 herzlich
Frau Melitta Bläsing zum 70. Geburtstag

Im Namen der Stadt Aken (Elbe), des Ortschaftsrates
sowie in meinem eigenen Namen wünsche ich dem
Geburtstagskind alles Liebe und Gute, Gesundheit und
Wohlergehen.

Carola Markwitz
Ortsbürgermeisterin der Ortschaft Susigke

Die Ortschaft Mennewitz gratuliert
im März 2026 herzlich
Frau Carmen Rückmann zum 70. Geburtstag

Im Namen der Stadt Aken (Elbe), des Ortschaftsrates
sowie in meinem eigenen Namen wünsche ich dem
Geburtstagskind alles Liebe und Gute, Gesundheit und
Wohlergehen.

Gabriele Finze
Ortsbürgermeisterin der Ortschaft Mennewitz

Die Ortschaft Kleinzerbst gratuliert
im März 2026 herzlich
Herrn Hans-Jürgen Scholz zum 70. Geburtstag

Im Namen der Stadt Aken (Elbe), des Ortschaftsrates
sowie in meinem eigenen Namen wünsche ich dem
Geburtstagskind alles Liebe und Gute, Gesundheit und
Wohlergehen.

Thomas Schönlebe
Ortsbürgermeister der Ortschaft Kleinzerbst

Die Ortschaft Kühren gratuliert
im März 2026 herzlich
Herrn Peter Einhaus zum 70. Geburtstag
Herrn Werner Westphal zum 75. Geburtstag

Im Namen der Stadt Aken (Elbe), des Ortschaftsrates
sowie in meinem eigenen Namen wünsche ich dem
Geburtstagskind alles Liebe und Gute, Gesundheit und
Wohlergehen.

Babett Wimmer
Ortsbürgermeisterin der Ortschaft Kühren

Der Seniorenbeirat berichtet

Mit dem Amtsblatt der Ausgabe März 2026 wird die neue
Rubrik „der Seniorenbeirat informiert“ eingeführt.
Hier stellen monatlich die Mitglieder des Seniorenbeirates
der Stadt Aken (Elbe) ihre Arbeit vor und informieren über
Themen sowie anstehende Termine, welche von besonderem
Interesse für Seniorinnen und Senioren sind.
Zudem finden Sie unter dieser Rubrik auch die Kontaktmög-
lichkeiten und Sitzungstermine (öffentliche Sitzungen und
Treffen) des Seniorenbeirates, um mit den Mitgliedern in den
Austausch gehen zu können. Als Sprachrohr, welches beson-
ders für die ältere Bevölkerungsgruppe unserer Heimat- und
Schifferstadt Aken (Elbe) fungiert, sollen die Themen direkt in
den Stadtrat, die Stadtverwaltung oder dem Landkreis (siehe
Artikel „Seniorenbeiräte treffen aufeinander“ getragen wer-
den.

Teilhabesprechstunde am 09.04.2026 von 10 - 12 Uhr
im Hort der Grundschule „Werner Nolopp“ Eingang
Burgstr. 1 in Aken:
In der Teilhabesprechstunde können Bürgerinnen und Bür-
ger Fragen stellen wie zum Beispiel:
• Welche Hilfen bekomme ich bei einer Behinderung?
• Wer unterstützt mich im Alltag?
• Gibt es finanzielle Unterstützung?
• Wie beantrage ich Leistungen?

Beratungsserie in Zusammenarbeit mit externen Koope-
rationspartnern:
Ziel ist es, Seniorinnen und Senioren zu wichtigen Alltags- und
Verbraucherthemen umfassend zu informieren und sie vor
Risiken zu schützen.
Geplante Themen sind unter anderem:
• Schutz vor Telefonbetrug und Haustürgeschäften

• Sicherer Umgang mit Verträgen (z. B. Strom, Telefon,
Internet)

• Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht
• Rechte von Verbraucherinnen und Verbrauchern
• Schutz vor Internet- und Enkeltrickbetrug
Die Veranstaltungen bieten verständliche Informationen,
praktische Tipps sowie Gelegenheit für individuelle Fragen.
Der Seniorenbeirat möchte das Angebot bedarfsgerecht ge-
stalten. Daher freuen wir uns über weitere Themenvorschlä-
ge aus der Bevölkerung.
Die künftigen Termine werden Ihnen über das Amtsblatt der
Stadt Aken (Elbe) sowie weiteren Kanälen mitgeteilt. Eine vor-
herige Anmeldung ist nicht erforderlich.

Sitzungstermine des Seniorenbeirates:
3. Sitzung: 30.04.2026, 16:00 Uhr Sitzungssaal

des Rathauses Aken
4. Sitzung: 27.08.2026, 16:00 Uhr Sitzungssaal

des Rathauses Aken
5. Sitzung: 15.10.2026, 16:00 Uhr Sitzungssaal

des Rathauses Aken

Kontaktmöglichkeiten zum Seniorenbeirat:
Haben Sie Anliegen, Themen oder Anregungen für den Seni-
orenbeirat?
Melden Sie sich gerne über folgende Kontaktmöglichkeiten
und dem Stichwort „Seniorenbeirat“:
Beiratskoordinator Philipp Niehoff /
p.niehoff@aken.de / 034909/80480
Teamleiterin Bildung/Soziales Christiane Aisch /
c.aisch@aken.de / 034909/80432

Der Seniorenbeirat
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Veranstaltungskalender

Ein Leben für Stahl Aken
Wir schreiben den 01.03.1956 – an dem Tag entscheidet sich
Peter Kopp, Mitglied bei der BSG Stahl Aken zu werden.

Was danach folgt ist die Geschichte eines Lebens, die ganz
dem Verein gewidmet ist. Er beginnt im Verein klassisch als
Spieler, übernimmt dann später auch Trainerposten im Ver-
ein, und gestaltet als Funktionär die Geschichte des Akener
Fußballs mit.

Später fungiert Peter noch als Kassierer und Vorstandsmit-
glied, und ist und bleibt eine gute Seele des Vereins. Bis heute
ist er unserem FC Stahl Aken sehr verbunden, und führt die
Vereinschronik, in der der eine oder andere Schatz der Ake-
ner Fußballgeschichte festgehalten wurde.

Wir können nur Danke sagen. Danke Peter, für deinen Ein-
satz! Für deine Anregungen, Ideen, und deinen unermüdli-
chen Einsatz für DEINEN Verein, den FC Stahl Aken! Du bist
ein echtes Original, und wir sind stolz, dir zu 70 Jahren Ver-
einsmitgliedschaft gratulieren zu dürfen!

Vorstand FC Stahl Aken e.V.

Akener Vereine und Verbände
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Ausgelassene Stimmung, fröhliches
Lachen und fantasievolle Kostüme be-
stimmten am 10. Februar das Bild in der
AWO-Kita Bummi. Gemeinsam feierten
die Kinder und Erzieherinnen ein fröh-
liches Karnevalsfest voller Highlights.
Gestartet wurde der närrische Tag mit
einem gemeinsamen Lied, das für gute
Stimmung sorgte und die Feier offiziell
eröffnete. Anschließend versammelten
sich die Kinder zu einem gemeinsamen
Frühstück, bei dem sich alle für das be-
vorstehende Programm stärkten. Da-
nach wurde getanzt, gelacht und ausge-
lassen gefeiert. Ein liebevoll aufgebauter
Parcours lud die kleinen Närrinnen und
Narren zum Klettern, Balancieren und
Ausprobieren ein. Mit viel Begeisterung
meisterten die Kinder die verschiedenen
Stationen. Zu den besonderen Höhe-
punkten des Tages zählten das Dosen-
werfen sowie das Abwerfen von Luft-
ballons – hier waren Geschicklichkeit
und Treffsicherheit gefragt. Der Jubel
war groß, wenn eine Dose fiel oder ein
Luftballon getroffen wurde. Zwischen
dem ganzen bunten Treiben gab es
viele Naschereien und leckere Geträn-
ke. Doch damit war die Karnevalszeit in
der Kita noch nicht vorbei. Am Rosen-
montag erschienen alle Kinder erneut
in ihren bunten Kostümen. Ob Prinzes-
sin, Superheld, Tier oder Fantasiefigur –
die Vielfalt war beeindruckend. Zum
süßen Abschluss gab es für alle lecke-
re Pfannkuchen. Natürlich wurde auch
an diesem Tag noch einmal gemeinsam
gefeiert.
Das Faschingsfeste im “Bummi” waren
für alle Beteiligten ein voller Erfolg und
bleibt sicherlich noch lange in fröhlicher
Erinnerung.

Neues aus den Kindertagesstätten und Schulen

Kita Bummi

Überraschung zum Vorlesen im „Bummi“

Bitte vormerken!
Osterfeuer am Donnerstag, dem 2.4.2026, ab 17.30 Uhr!!!

Am Dienstag, dem 24. Februar bekamen wir Besuch von Frau
Airoldi. Viele Kinder kennen sie aus der Bibliothek. Sie hatte
eine Überraschung für die jüngeren Kinder im Gepäck, ein
Lesestart 1-2-3 - Set. Frau Airoldi stellte den Kindern das Tier-
buch vor, die Kinder schauten neugierig und interessiert zu.
Das Set bestand aus einer Infobroschüre „Vorlesen und Er-
zählen für Kinder ab 3“ für die Eltern sowie einem Kinderbuch
mit dem Titel „Unsere Tiere und ihre Kinder“ und einem Lese-
zeichen der Stadtbibliothek Aken.
Es war ein Geschenk der Stiftung Lesen, gefördert vom Bun-
desministerium für Bildung und Forschung.
An dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich bei Frau Airol-
di für die Überraschung und ihren Besuch in unserer Einrich-
tung bedanken.

Die Kinder und Mitarbeiter vom „Bummi“












